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Isch Basel en Oase? 
 
Jä isch denn Basel en Oase, 
abgschirmt vo dr Wält und isoliert? 
Wo heggschtens e baar Kameel dien graase 
und sunscht so guet wie nyt basiert? 
Wo dr gaischtig Flugsand um d Schtadt umme 
dr neetig Abschtand zue de Nochber waart, 
wo me sich duggt und duet verstumme, 
wenn sich dr Daig mit Daig zer Inzucht paart? 
Jä isch denn Basel en Oase, 
wo s Fuschträcht zellt und d Anarchie 
und d Bolizey de Autidieb duet nooche raase 
driibe von ere Verfolgigswahn-Manie? 
Wo d Bolizey nid wais wo d Gränze liige 
derfir super schnäll im Schiessen isch 
ganz noonem Motto, wär schiesst wird siige, 
denn mit dr Waffe macht me raine Disch! 
Jä isch den Basel en Oase, 
Wo d Wieschti-Sunne aim uff's Hirni brennt 
und dr HaMaTschu mit syne laame Phrase 
in dr Regierig nyt beweggt und alles pennt? 
Wo dr Styyrsatz gwaltig d Birger bloggt 
und dr Vischer mit dr hoole Hand 
als Styyrvoggt aim im Nagge hoggt, 
as flichte mechtsch no Baselland? 
Jä isch den Basel en Oase, 
Mit eme Schuelsyschteem woo's kaine schteert, 
wenn me d' Schieler fascht wie Labor-Haase, 
im Syschteem aabasst statt umgekehrt? 
Wo me s Gäld fir d Gwärbschuel spaare duet 
will d Lehrlingsbildig nyt me zellt? 
Do hänn die Junge doch mit Rächt e Wuet 
und fyyle sich ganz gwaltig gschellt. 
Wo men an ellelange Groosrootsitzige 
diskutiert wo s Kinderschpittel aane kunnt 
und mit Kommentäär, so giftig-spitzige 
de Noochbere dä Bau missgunnt. 
In lange, dyyren Expärterunde 
bewyyst me, as unseri Schtadt so ainzig isch 
und drumm die Kinder numme gsunde, 
leggt me sy z Basel uff dr O-Pe-Disch. 
E jeedes halb verninfitg Wääse 
hätt die Antwort au ooni Expertyse gää 
will, wäär kaa dännge, schryybe, lääse, 
waiss, as ere Mame nid kaasch s Buschi nää. 
Jä isch denn Basel en Oase, 
Wo me nummen aanegoot, wenn me wirgglig muess 
und d Tourischte nääbeduure raase 
es syygi denn, s verirrt sich aine z Fuess? 



Zwoor brobiert dr Verkeehrsverain mit Wärbig 
in Amerika in Homo-Graise 
mit Hilf vo Läggerli in rosa Färbig 
e neyis Stadtmarketing uff z'glaise.  
Elai, die Hoffnig isch doch eender bschaide 
will, sott doch emool e soone Bsuecher ko, 
so wurdi's dämm ganz schnäll verlaide, 
e Bligg uff d Bauschtell Basel und er wurd wiider go. 
Jä isch denn Basel en Oase, 
Mit eme n e Stadttheater, gäänend läär, 
eme-n-e FCB wo uff em neyie Raase 
nit vyl bringt und doch gärn Maischter wäär? 
Jä isch denn Basel en Oase, 
Mit giftig-griene Drämmli, lang und hooch, 
wo me uff Hauchdeutsch sait wo me duet duure raase 
denn s Baseldydsch syg schynts e Zwaitklass Sprooch? 
Jä isch denn Basel en Oase, 
Mit ere Fluggsellschaft wo guet rentiert? 
Drotzdämm danzen ys d Zircher uff dr Naase 
und dien wie allewyl borniert. 
Was dr Zircherfilz verbroche het 
solle d Bebbi jetz saniere 
do derby, ych mach die greeschti Wett, 
wird d Crossair no verliere. 
Duet Basel sich jetz isoliere  
und sich so richtig wältfremd gää? 
So isch s mainy Zyt zum regglamiere 
und s Schiggsaal in aigni Hände z' nää: 
Wenn scho Oase, denn aber richtig, 
mir fordere drum e Palmehain uff em Minschterblatz, 
e Muezzin wo siibemool in jeedi Richtig 
d Schlaagzyyle verkindet vo dr Baz.   
Statt Drämmli fordere mir Karawanne 
wo schauggelnd sich duur d Schtadt beweege 
Zum Zmorgge wänn mir Couscous uus der Pfanne, 
und im Roothuus Wasserpfyffe zum dr Gaischt aareege. 
In dr Haaseburg do git's e Mokka-Heeli 
wo s gratis Kaffi git, fiir jeede Schwanz 
und derzue do drille, mainsch die Weeli, 
e baar Haaremsdaame e Schleyerdanz. 
Bim MäcDonald grillt e Lamm am Spiess, 
am Rhywääg laagere d Beduine         
und iiber s Iimail kemme d Griess 
vom Schaich vo Rieche n yyne. 
Isch Basel wirgglig en Oase-Schtadt? 
Nai, e Fatamorgana! das isch s scheene 
und iiber alles uuse heersch, dasch glatt 
ganz fyyn dr Arabi deene! 
 
 
Scheener als jeedi Fatamorgana isch d 
Ladärnen-Uusstellig uff em 
Minschterplatz vom Mändig znacht, em 
18. bis em Mittwuch demorge, em 20. 
Hornig. 
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Dr Dunscht um d Kunscht 

isch ummesunscht  
 
 
Mer lääbe in dr Zyt vo Kunscht 
vo Forme, Farbe, Objäggt, 
als Geegesatz zum Altaggsdunscht 
wo gweenlig s Gsicht vo Basel präggt. 
Iiber Nacht duet sich die Stadt verwandle 
dr Durscht no Kunscht wird bletzlig gstillt 
und graui Muure wo dien d Stadt verschandle 
wärde mit Riise-Gmäld verhillt. 
Wo normaalerwys sich d Betonmasse 
in vyyle Graudeen spiegle dien 
do hängge bletzlig Gmäld mit Rasse 
und strahle farbig rot, blau, grien. 
Wo normaalerwys e drischte Betonlook 
uus Glas und Stahl sy Scharm duet zaige 
do hänggt jetz e frische Farbe-Drugg 
vom ene junge Kinschtler-Raige. 
Quer duur d Schtadt an vyyle Baute 
hänggt fir kurzi Zyt die Littmaa-Pracht 
verhillt so mängi vo dääne grau-versaute 
Hyserfronte und strahlt d Kinschtler-Macht. 
So het d Kunscht s Schtadtbild gwaltig gänderet 
und iiber Nacht isch s bletzlig mängem klaar 
as sich dr verdrauti Aabligg het veränderet 
und d Bebbi findes wunderbaar. 
Uff aimool brovoziere Helge 
an Egge wo sunscht e kain blybbt schtoo  
jetz schtoot me still, foot afoo schwelge 
und bletzlig kaa me d Kunscht verschtoo. 
Me merggt as Farbe uusdruggsstargg 
e Kontrascht zem Wäächtigslääbe schaffe 
und ys hälfe uus dämm Ainhaitsquark 
vo Alldaagsstress ys uuse z'raffe. 
D Fasadekunscht, die zaigt ganz offe 
as Geegesetz au kenne gfalle 
das git ys Muet und loot ys hoffe 
as d Stadtbildkommission das au duet schnalle. 
Es isch doch aigedlig e Gschängg 
wo me do bykunnt uff Schritt und Tritt, 
denn mit dämm farbebrächtige Lyynwandghängg 
wird Basel zum Freyliecht-Museumshit! 
Wenn uff em Barfi e Stigg Flaisch duet hängge 
derzue e Mässer, spitz und scharf 
so losst das automatisch an e BiggMägg dängge 
und stimuliert dr Flaischbedarf. 
Wenn Aameise iiiber d Fasade laufe 
erinneret daas an Natuur puur 



me spyyrt Luscht e Feriebilliee z kaufe 
und verschryybt sich en Erhooligskuur. 
Wo Dino-Eier an dr Fasaade wärbe 
do fylsch Di bletzlig im Jurasic-Park 
und iiberleggsch ob s Saurierstärbe 
e Folg gsii isch vo BSE im Gnochemargg. 
Und wartsch am Aescheblatz uff s Drämmli, 
so kaasch an d Bangg-Fasaade gnaisse 
dert schtoot's in vyyle Sprooche nämmli, 
was "s Dramm isch laider ab" duet haisse.  
Und so glänzt denn d Schtadt fiir zwai-drey Moonet 
und zaigt e ganz ney Kinschtlergsicht 
doch kuum wird dä Aabligg fascht zer Gwoonet 
ischs verby mit dääre Littmaa-Gschicht. 
Fascht iiber Nacht verschwinde d Helge, 
s herrscht wiider graui Wirggligkait, 
wo me het derfe richtig schwelge, 
dominiert jetz wiider d Nüchternhait.  
Wo no vor kurzem d Kunscht isch ghange 
schnuufsch wiider graui Alldaagsluft 
und d Fasadekinschtler, die sin gange, 
was zrugg blybbt isch dr Betonduft. 
So gwiisermasse Wägwärfkunscht 
het d Schtadt e kurzi Zyt lang dominiert 
het ys begliggt und ganz ummesunscht 
het jede Bebbi brofitiert. 
Verby isch jetz dä Kunschtevent 
verby die Herrligkait vo Farbe 
Basel isch jetz wiider grau und pennt 
und d Fasadekinschtler darbbe. 
Jetz kaasch numme hoffe, as die Gselle 
wo im Verborgene d Bänsel schwinge 
sich wiider uus dr Versänggig schelle, 
sich zue neye Idee duureringe. 
E mängi Huuswand wäär no z verwandle 
und graue Beton z’iiberdegge 
denn mänge Bauherr duet ys d Schtadt verschandle 
drum gilt's die Kinschtler wiider z wegge. 
Kemmet uuse uus de Lecher 
suechet eych e Littmaa-Gsell 
nämmet d Bänsel uus de Kecher 
denn schtoot d 'Kunscht an erschter Stell.    
   
         
  
Dr näggschti farbig-brächtigi Kunscht-
Event isch d Ladärneuusstellig uff em 
Minschterplatz und zwor vom Mändig 
znacht, em 18. bis em Mittwuch 
demorge, em 20. Hornig. 
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Mir schleen Grach - 
e Dier isch doch kai Sach! 
 
Wie isch s im Paradys doch friidlig gsi, 
wo sich Haas und Fux guet Nacht hänn gsait 
und wo dr Wolf, dr Lay und s Fäädervii 
sich beschtens zämme hänn verdrait. 
In Friide hänn do Scheef und Gaisse 
uff saftig griene Matte gfrässe 
und statt e Brootis, soone faisse, 
hänn d Carnivoore Greesli gässe.  
Kuum isch dr Homo sapiens ko, 
do het sich s Schiggsaal keert 
s het fir d Dier e schlimmi Wändi gno 
denn dr Mensch het d Dierwält gsteert. 
Me het sich d Viicher underordnet 
het gnutzt was halt so z nutzen isch 
denn dr Mensch het sich als erschts verordnet: 
e guets Stigg Flaisch gheert uff e Disch! 
So het me s Rindvii domeschtiziert 
und het dr Wolf als Hofhund ghalte 
und uus em Fäädervii brobiert 
MäggDonald-Tschiggen z gschtalte. 
Uus dr Wildsau het me mit vyl Flyss 
e Huussau gmacht mit faissem Schingge 
doch um d Haltig macht me kai grooss Gschyss 
au wenn die Dier im Drägg versingge.  
Dangg joorzäänte langer Nutzdierhaltig 
isch dr Zuchteffäggt bombastisch worde 
s Dier het sich veränderet und zwoor gwaltig 
bald gits vo jeedem noomee Sorte. 
Als Quintessänz kunnt d Klauesychi 
wo raasend schnäll sich duet verbraite 
dä Bumerang drifft Armi, Rychi 
und duet alles in e Sagggass laite.  
Au duet me um e Batze z gwinne 
d Dier mit altem Diermääl meschte 
d Folg isch BeeSEe, foosch aafo spinne 
Kai Angscht, s isch alles nur zem Beschte! 
Bald wird men au dangg Genverschiebig 
e Kueh mit vier Utter aanekloone 
und speeter, s bruucht no ne bitz Iebig, 
e Filetsau, daas wird sich loone! 
Au het me Hindli zichtet, die sin so glai 
as wenn sy brässisch noo iirem Lääbe 
samt Hut und Hoor und Kopf und Bai 
bequääm kaasch in e Album glääbe. 
Dernääbe git s so Hunderasse, 
die sin bissig, aagriffsluschtig, mache Grach 
speziell fir Lyt mit grosser Kasse 
sin so armi Viicher Prestigesach.      



Au d Katzebuusi duet me verändere 
as me sy kaa in dr Woonig halte 
und will sy nimm duur d Gärte schländere 
kaasch sy broblemloos dinne bhalte.  
Au d Meersau und dr Zwärgge-Haas 
hänn als Huusdier dinne nyt verloore 
doch laider fäält oft s gsundi Maass 
d Vernunft vom Mensch fliesst uus den Ohre. 
Au s Thema Dierversuech, das laidi, 
isch numme fir dr Mentsch vo Nutze 
derby isch d Wält doch do fir baidi 
es isch falsch wenn nur die ainte butze!   
Die arme Viicher hänn halt kai Lobby 
sy sin so ganz im Mensch uusgsetzt 
denn e mänge haltet s Dier als Hobby 
und isch s verlaidet, so wird s Mässer gwetzt. 
Me spielt dr Goldfisch mit em WC-Bääse 
uus den Auge, uus em Sinn 
und foot dr Hamschter aafo jääse 
landet er in dr Kiehldrue drinn.  
Wotsch im Summer no in d Ferie faare 
nadyrlig ooni Fifi, denn dä koschet Koschte, 
so stoppsch unterwäx halt mit dym Kaare 
und bindsch di Hund an e Ladärnepfoschte. 
Foosch dy wägem Katzebuusi aafo sorge 
will dä Kater z’vyyl Broblem duet mache 
so kaasch en in Mikrowälle yyne worge 
und druus e Dachhaas flambé bache. 
Doch Spass bisyte, s isch doch eso, 
as in Wirggligkait dr Schutz vom Dier 
vo de weenigschte rächt ärnscht wird gnoo 
die Maischte blybe schtumm und schtier. 
Mir Mugge-Binggis hänn do en anderi Mainig 
und setze uns fiir d Huusdier yy 
und isch dä Wääg au lang und schtainig, 
so saage mir: schteend mit ys yy 
und broteschtiered mit ys zämme 
e Fasnacht lang de Dier zum Nutze 
und hälfet ys daas Unrächt z dämme 
Am Ändi sott doch d Dierwält butze.  
  
  
D Ladärne wärde artgrächt ghalte an dr 
Ladärneuusstellig uff em Minschterplatz 
und zwor vom Mändig znacht, em 18. bis 
em Mittwuch demorge, em 20. Hornig. 
 
 


